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Weinmonat .

Hat ; i . T a ge.

Herdstliche Lage ! Mit welche «, Lugenden
will ich euch krönen ?

Welchen Empfindungen fepren ? — O lehrt
mich Weisheit < und se»d mir

Bilder teS sterbenden «eben « , dai ich im

PiigerS, » ,b athme :



Izt blühst du Mensch ! Salb

sinkst du , Staub :

Wir vor dem Herbstwind gelbe«

Laub !
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Psalm 6XI-VI. -.
Der Here ist gegen alle gütig /und feine Barmherzigkeit erstreckt

sich über alle seine Merke .** *
Auch ich bin Gottes Werk ! Er bat mit

mir Geduld ;
Er trägt/ «vaS er erschuf, — auch mich/

mit Valcrhuld !

Psalm LXLIX. n.
Istael freue sich in dem , der

ihn gemachet hat .

In deinem GOtt, der dich erschuf/
Freu ewiq dich , mein Geist
Und folge redlich seinem Ruf/
Der dich rum Heile weißt.

K 4



Weinmonat .
k

3 .
Hkdr. XIII. ii .

Der Wandel scx ohne Geiz :
Lasset euch genügen an dem , was
vorhanden ist.

*» »
Zufriedenheit bcy dem Genuß
Ist Rcichthum , Vorrath , Ueberfluß.

4.
Ies UX .

Euere Missechaten haben euch
von euerm EVrt geschieden .

*
* *

Nein ! Gottes Freund kann ich nicht
seyn ;

Kcbetb und Opfer sind vergebens ;
Mein Herz muß voll seyn des Bestre¬

bens ,
VOtt und der Lugend mich zu wevhn.
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Psalm cxix . 1Z6 .
Ls Aieffen wafferdäche aus mein«»

k
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W ei n monat .

Augen , darum , daß man dein Ge¬
setz nicht hält .

»
* »

Hab ich in meinem Leben oft oder auch
nur einmal über die Sünden ande¬
rer geweynet , oder mich darüber be¬
kümmert 7

6.
Sprichw . XVII . i ; .

Lügenhafte Lefzen sind dem
Herrn ein Greuel .

Daß ich dem Herrn kein Greuel sey ,
Gey meine Seele rein und frey
Don Falschheit und von Heucheley .

7 .
r . Lsr . XV . 4 z .

Es wird gesäet in der Unehrc ,
und auferwekt in der Herrlichkeit .

Trag ich hier aus Erden
Krankheit und Beschwerde » ,

K ;
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Weinmonat . ^

— .- - -- -
O so klimmt mein Glaub empor , ,M>
Stellt sich jene Klarheit vor , M»
Die aus Gottes Ebenbild , Ai >
Die aus ChriüuS auf mich quillt , , ,»>
M -ch mit Gottes Licht erfüllt !
Gleich ihm herrlich , himmlisch schön
Wird sein Jünger auferstehn .

- hm '

b. A
r . Lsr . X . i 2. ^

wer sich dünken läßt , er siehe , k 2
der sehe zu , daß er nicht falle. Lü

*
* *

„ Nein ! ich will mirS nicht verhehlen,
„ Ohne deines Geistes Kraft
„ Seh' ich mich schon wieder fehlen ,
,, Siegen schon die Leidenschaftl ^

—- -- ^

Psalm LXI -Vl . ?.
Der Herr erhaltet die warfen di

und Wulwen- Ä



Weinmonat .

!
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Wie viele tausend Wittwen und Way -
sen haben sich schon dieser göttlichen
Versicherung gefreut : Freue dick
desselben auch Wittws und WayS -
lein , die ihr Ließ leset .

Wie viel tausend sind durch dies
Wort erwekr worden , es zur Ehre
Gottes wahrhaft zu machen , und
haben Wittwen und Waysen Gutes
gethan : Höre es Vermögender ,
Reicher , Weiser — und verwehre
die Zahl derer , durch die GOtt
Wittwen und Waysen « hält !

i o.
» Lor . V . i ; .

Christus ist darum für alle ge¬
storben , auf daß die , so da leben ,
nicht mehr ihnen selbst leben , son¬
dern dem der für sie gestorben und
auferrvekt worden ist.

* ^
Dein zu se»n , und dir zu leben ,
Leben oder stürben wir ,

K ü



Wcinmonat .

„ Gey Las heisseste Bestrebt»
„ Unser- Herzen - , Herr , vor dir ! "

i i .
r. Cor. VI. 17.

wer dem Herrn «»hanget , - er in
ist Ein Geist mit ihm .

* !d-»>

O IEsuS CbristuS leb ' in mir !
Mein Geist sey nur Ein Geist mit dir !

i . Thess.
'

v. d
Iaget allezeit nach dem Guten , ^

beydes gegen einander , und gegen
jedermann . , »ri
Meine Hausgenossen , Nackssaren , jg

ffreunde , Mitbürger , und jeder der st
Mensch heißt , sollten es sich zum ^
Seeg en erfahren , daß ich nach dem «
Guten jage ; jede Gelegenheit , wol-
zuthun , und nüzlich zu seyn , als
de» besten Gewinn aufhasche.



W e i n m o n a t.

l Z.
r . Trm . H . ir .

verläugnen wir , so wird er uns
auch verläugnen .

** !t
Nein , dich verläuqnen will ich nicht :
Vor aller Welten Angekcht
Riefg du mir sonst, o Richter » Flieh r
Dich falscher Jünger kannt ' ich nie :

r 4.
Matth . VI. io.

Dein Wille geschehe auf Erden ,
wie im Himmel.

Auf Erden so wenig als im Himmel
müsse kein Geschöpfeseyn, Gott, das
sich deinen aüweisen Anstalten zur
allgemeinen Ordnung und Seelig-
keit widersetze . Ohne Anstand ,
freudig und ganz müssen alle von
deinem Willen , deinem Geiste be¬
seelet seyn .



W e t n m o » a t.

-
Luc . xvm . 7. ^

S -lM GVtt feinen Auserwähl,
ten nicht Aettunq schaffen , die Ta-
ge und Nachts zu ihm schreien r

Die Thoren und Weisen dieser Welt
mbgen immerhin sagen r Es sey
Gottes unwürdig , mit eindringen»
dem Ernst an sein Vaterberj zu se.
zen . . . . Mit Kinder . Einfalt fast '
ich das Wort IEni auf. Er kennt k
den Vater / wie ihn niemand kennt ; !« !<
den Menschen , wie ihn niemand
kenntr Gottes Ratlischlnß ist unver¬
änderlich , aber sein unveränderli- Ni
cher Rathschluß ist , seinen Lieblin- kiji
gen Rettung zu schaffen , wann sie
durch anhaltendes Gedeih sich der
Rettung fähig machen.

Tag und Nächte will ick schrei,n,
«Ott , du wirst mein Retter fern l A



W e i n m s n a t.

l 6.

Der Auch des Herrn geht über
das Hause des Gottlosen.

Lrzittre vor der Sünd' , und fürchte
was dein GOlt

Mit Vater - Langmuch dir , verwegner
Sünder droht.

I 7.

Des Menschen Luk soll gerich¬
tet scyn , Gutes zu. thu».

*
» * »

WM ich mich nicht der Lugend weyhn.So hör ich auf ein Mensch zu seyn .
i 8 .

Iae . II . io.
- So jeinand das ganze Gefttz hal¬
ten würde , fehlere aber in Einem ,der har sich gegen das ganze Ge¬
setz verschuldet.



W e i n m o n a t. ?

!

Was Mt eS mir also , wenn ich mich
vou neun und neunzig Sünden los- ^
sprechen kann , und die Hunderteste -
heybehalten will 7 ^

i §.
r . Tim, I . i6 .

Darum , sagt Paulus , ik mir
Darmkerzigkelt bewiesen worden ,
auf daß IEsus Chrrstue an mir ,
dem Vornehmsten , alle Langmü -
thigkeit erzeigte — zum Exempel
denen , die künftig an ihn gtauden
würden zum ewigen Leben .

, j!»a

Ü1-«
«di ,

Auch sür mich soll die dem PaMö
geschehene Barmherzigkeit Ermun- U, ,
terung , auch für mich ein fts-er
Grund der uneingeschränkten Zu-
verficht zu der uneingeschränkten
Macht und Barmherzigkeit Chri¬
st seyn . ,

L



Weinmonat .

2 0 .

Apost. Gesch . X . Z4.
Bey GOtt ist keine Annchmung

der Person.

» Vor dem Richter aller Welten
„ Können keine Namen gelten ;
» Glaubt' ich heut / wie Abraham,
» Heute wär' ich Abraham:

s i .
Hebe . XI . 27.

Moses hielte sich steif, als sähe
erden , der unsichtbar ist»

*

Glauben , wie wenn ich dich sähe ,
Flösse mir , mein Heiland , ein !
Im Gefühl von deiner Nähe
Laß mein Herz sich täglich sreu 'n r

Psalm cxxxvi . 7.
Ich rufe dich an in meiner Noch

den » du erhörest mich.



Weinmonat . k '

Der Heiden Götzen hörten nicht ,
Wie laut und oft man schrie !
Jehovah nur hört ; Er nur spricht
Zum Beider : Ich bin hie :

-
Matth VI . r ;.

Dein ist das Reich , und die Rraft ,
u -rd die Herrlichkeit in Ewigkeit .
Amen !

*
Erhör' uns , ewiger Köniz ! allmäch¬

tiger Vater — dem allein und ewig
Ehre qebübrt ! Du kannst und hast
und bist alles ! Du verdienst allem
und ewig das ganze Zutrauen aller
vernünftigen Geschöpfe .

- 4 .
Roin . XII . er»

So viel an euch »st , haltet Frie¬
den mir jedermann .*
Sich beym Zank im Schweigen üben ;
Frieden über alles lieben ;

i
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Wernmonat .

Nachsicht zeigen , wo man kann ,
Ließ steht Friedens . Kindern an.

-
Asm. Xll .

Stellet euch nicht gleich dieser
Welk.

*
* »

Alles Sonderbare, Unterscheidendein
Gebärden , Ausdrücken , Handlun»
gen , das nicht das Gepräge der lie¬
benswürdigen Einfalt Christi hat ,
will ich anSweichen — aber desto
mehr mich durch wahre evangelische
Tugend und thätige Himmlischge-
sinntheit von den Thoren , die nur
auf das merken , was sichtbar ist ,
auszeichnen — und den» die ganze
Welt mich einen Sönderling neu«
neu lassen .

2 6.
Röm . V >II . zr .

Der seine« eingebornen Sohne »



Wein monat .

nicht geschonet , sondern denselben
für uns alle dahingegeben — wie
sollte uns der nicht alles mit ihm
schenken r

Ich will euch in Felsen graben ,
Worte meiner Zuversicht :
Meine Seele sollt ihr laben ,
Wenn mein Herz im Lode bricht

Rlopstoek.

- 7.
Psalm LXXXlll . r .

Siehe , wie so gut und lieblich
ist es , wenn Brüder einträchtig
bey einander wohne » !

Mi
hg »
Dato

kllüo

Habich leibliche Brüder , so will ich
alle Mitte ! anwcnden , sie von mei¬
ner Selen Wohlmeynung zu über¬
zeugen ; GOtt hat mir dardnrch ,
daß er ste zu meinen Geschwistern
gemacht hat , klar gezeigt» , daß ich
mit ihnen die erste und unverrukte -
ste Freundschaft unterhalten solle.

!>« >



W e i n m o n a t.

Hab
' ich keine leibliche Geschwister , s»

wird der Freund und die Freundin
mein Bruder , meine Schwester .

Widerstnnisch , unglükseelig ists , wenn
man zuerst ausser s- inem Hause Ge¬
sellschaft und Vertraulichkeit sucht :

*» »

Brüder eines Blutes s-yt
Eins in Treu und Freundlichkeit .
Brüder bleibet » »zertrennt ,
Dient einander wo ihr könnt I
Liebt euch so , wie JLsuS Christ ,
Der auch unser Bruder ist»

- 8.
Psalm XVI . 5.

D« bist mein Erbthe«, » Herr !
*

Nie will ich dich , mein GOtt , von dei¬
nen Gaben trennen ,

Du ljßt dich ja so gar mein eigen Erb -
theil nennen :



W e i n m o n a t>
2 S.

pfalm cxix . is; . xg
Die drin Gesetz lieben, habt»

viel Frieden.
* Kl

» »
So werde dann von Gottes Wortund

Frieden jjvtn
Niemahls mein Herz geschieden ! ««

- üück
z ». min

Psalm XXXVII . -S.
Der fromme Mann ist barm« ^

herzig , und leihet.
»

*
»

Wahre Begriff« von GOtt und -er ickn
rechtschaffenen Lugend baden , und ü ir
- och das Erbarmenund Leihen gegen «Kai
Dürftige von sich entfernen , das wi- im
Verspricht sich offenbar. stjir»* * » I

Wo ihr Elend vor euch seht ,
Das zu euch um Hülfe fleht , >!
Denkt an euern GOtt und Herrn. .Er hilft und errettet gern. « k
O helfet , «athet , leibet , traut « i,
Bor dem , der euer Herz durchschaut» d° »



W e i n m o n a r,

3 i .
Psalm cxv .

Unser GVtt ist im Himmel ;er schaffet alles , was er will.
*

Die Wohnungen der allererhabensten
Geister , und die Oerter wo die aller»
erhabensten Werke Gotte« in der
reinsten Vollkommenheit beysamen
sind , heissen der Himmel ; Und von
diesem Himmel heißt c« , GOtt sey
auf eine eigene Weise daselbst .

Indessen ist in einem andern eben so
richtigen Sinne GOtt allenthalben :
und seine Werke hängen überall und
allezeit auf da« schönste »nd beste zu«
samen , und unser Werk vcrleurt sich
gleichsam in dem Werk de«

Allmächtigen ,
Al lwirk enden .

Gotte « Werke sind vollkommen.
Preist sie ewig ihr , ihr Frommen l
Guer L»d wird angenommen r



W e i n m o n a t.

-8 - 8 -

Ejn Monat , wieder hin ; und diese«

Lheil des Leben - ,

Wie Hab
' ich ihn verbracht r Verstrich'

er mir vergebens r

Hab' ich mit allem Ernst dem Guten

nachgestrebt ?

Hab' ich vielleicht nur mir , nicht mei-

ner Pflicht gelebt t

Und wenn in dieser Nacht GOtt über

mich gebeut ,
Bin ich , vor ihm zu stehn , auch Willi,

und bereit;

Geliert .






	[Seite 241]
	[Seite 242]
	[Seite 243]
	[Seite 244]
	[Seite 245]
	[Seite 246]
	[Seite 247]
	[Seite 248]
	[Seite 249]
	[Seite 250]
	[Seite 251]
	[Seite 252]
	[Seite 253]
	[Seite 254]
	[Seite 255]
	[Seite 256]
	[Seite 257]
	[Seite 258]
	[Seite 259]
	[Seite 260]
	[Seite 261]
	[Seite 262]
	[Seite 263]
	[Seite 264]

